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Feldkirchen– Während vielerorts der Kos-
tenanstieg für den Neubau des Kirch-
heimer Gymnasiums heftig kritisiert wur-
de und Skeptiker von einem Luxusprojekt
sprechen, nimmt Feldkirchens Bürger-
meister die Ausgaben von 94 Millionen Eu-
ro eher sportlich: „Das Thema beschäftigt
uns seit zehn Jahren. Keiner gibt gerne un-
nötig Geld aus, aber die Beratungen im
Zweckverband standen auch unter dem Ge-
sichtspunkt, endlich eine schöne Schule an-
bieten zu können“, sagte Werner van der
Weck (SPD) jetzt im Gemeinderat.

Die Summe teilen sich neben dem Land-
kreis München die drei im Zweckverband
vertretenen Kommunen Kirchheim, Asch-
heim und Feldkirchen. Van der Weck
nahm ebenfalls Bezug auf die Vorwürfe,
der Neubau sei unverhältnismäßig teuer.
„Auch wenn die Gesamtsumme sehr hoch
erscheinen mag: Im Vergleich mit ähnli-
chen Projekten liegen wir durchaus im Mit-
tel. Das ist kein übertriebener Luxus.“ Ur-
sprünglich war für den Neubau des Gymna-
siums in Kirchheim ein Betrag in Höhe von
56 Millionen Euro ermittelt worden, dieser
stieg jedoch nach weiteren Berechnungen
auf 88 Millionen Euro. Da diese Summe
den Gemeinderäten der beteiligten Kom-

munen als nicht finanzierbar erschien, be-
schloss der Zweckverband im September
2017 eine Kostendeckelung in Höhe von
75 Millionen Euro. Dass von dieser nun ab-
gewichen wird, bemängelte unter ande-
rem SPD-Fraktionsvorsitzender Christian
Wilhelm, der van der Weck bei der Bürger-
meisterwahl beerben will. „Anscheinend
war schon länger bekannt, dass die Kosten
jetzt doch darüber liegen. Ich finde es scha-
de, dass das nicht früher im Gemeinderat
behandelt wurde.“ Sein Fraktionskollege
Michael Burger kritisierte eine Erhöhung
der Schülerzahlen. Zwischenzeitlich sei
von 1200 Schülern die Rede gewesen, nun
seien es mehr als 1300. „Das hat gewaltige
Folgen. Dadurch entstehen Kosten, die uns
nie mitgeteilt wurden.“

Michelle Schlautmann, Geschäftsleite-
rin des Zweckverbandes, widersprach Bur-
gers Ausführungen und verteidigte die Kos-
tensteigerung. Bereits im Auslobungstext
sei mit 1300 Schülern geplant worden. Mit
einem Budget von 75 Millionen Euro kann
die Schule ihrer Ansicht nach nicht wie ge-
plant gebaut werden. Es handele sich um
ein Gymnasium, das aktuellen pädagogi-
schen Ansprüchen entspreche. „Das ist ei-
ne andere Art zu bauen als vor 20 Jahren,
dem muss man Rechnung tragen. Es ist
nicht so, dass wir nur munter vor uns hin
planen“, sagte Schlautmann.

Sie wies darauf hin, dass der Landkreis
München nun einen höheren Anteil der
Kosten übernehme, wodurch Feldkirchen
trotz der Steigerung insgesamt weniger
zahlen müsse. Andreas Janson (UWV) hielt
das für eine „Milchmädchenrechnung“.
„Das heißt nur, dass die Kreisumlage
steigt.“ Auch er bedauerte den Wegfall der
Deckelung. Dem Wunsch nach einer Kos-
tengrenze schloss sich Franz Golibrzuch
(UWV) an, da er die aktuelle Summe nicht
als endgültig ansehe. Herbert Vanvolsem
(CSU) stimmte ihm zu: „Es kann nicht sein,
dass die Kosten nach oben offen sind.“ Bür-
germeister van der Weck kündigte schließ-
lich an, dem Zweckverband die Anregung
für eine Deckelung weiterzugeben.

Kirchheim – Rolf Siegel ist neuer Vorsit-
zender des SPD-Ortsvereins Kirchheim-
Heimstetten. Die Mitglieder wählten den
61-jährigen Informatiker einstimmig zu ih-
rem Parteichef. Siegel folgt auf Thomas
Gebhardt, der aus beruflichen Gründen
kürzertreten muss, sich aber nach eigenen
Angaben weiter für die Sozialdemokraten
einsetzen möchte. Nachfolger Siegel
stammt aus dem Allgäu, wohnt mit seiner
Familie seit 2001 in Kirchheim und ist erst
2017 in die SPD eingetreten. Er will sich vor
allem dafür einsetzen, dass die „umsichti-
ge Politik“ seiner Partei, die erheblich zum
Gelingen der Projekte in Kirchheim beitra-
ge, besser in der Bevölkerung wahrgenom-
men werde, sagte Siegel.  sab

Ismaning – 100 Jahre ist es her, dass Bay-
erns erster Ministerpräsident Kurt Eisner
in München ermordet wurde. Im April wur-
den kurz hintereinander zwei Räterepubli-
ken ausgerufen. Die intellektuellen Leitfi-
guren der ersten Räterepublik kamen aus
der Literatenszene, es waren Persönlichkei-
ten der Schwabinger Bohème wie Ernst Tol-
ler, Gustav Landauer und Erich Mühsam.
Über ihre Ziele berichtet der Politologe und
Soziologe Peter Seyferth in seinem Vortrag
„Rätesystem und Anarchismus in Bayern
1919“ am Dienstag, 16. April, 19.30 Uhr, in
der Blackbox der VHS in der Seidl-Mühle
in Ismaning. Der Eintritt kostet sieben Eu-
ro, mit Vortragskarte ist er frei.  gna

Unterschleißheim– Mehr als 600 erwach-
sene Sportler und Kinder sowie Jugendli-
che haben am Samstag beim 25. Lohhofer
Osterlauf teilgenommen – und das trotz
kühler Temperaturen. Sieger beim Jubilä-
ums-Rennen wurde Daniel Götz, der für
die zehn Kilometer lange Strecke durch Un-
terschleißheim 31,07 Minuten brauchte
und eine persönliche Bestleitung erzielte.
„Unglaublich, so schnell war ich noch nie“,
freute sich der Gewinner nach dem Zielein-
lauf.

Im Frauen-Rennen war nach Mitteilung
von Veranstalter SV Lohhof ein Fotofinish
nötig: Yvonne Kleiner von der LG Stadtwer-
ke München holte sich mit einer Sekunde
Vorsprung auf ihre härteste Verfolgerin

Monika Heiß aus Regensburg den Sieg.
Beim Schülerlauf über eine Distanz von
2,2 Kilometern siegte Lokalmatador Dani-
el Vohrer vom SV Lohhof in 7,43 Minuten.
Bei den Mädchen hatte Sofia Demetz die
Nase vorn.

Amüsiert haben die Organisatoren fest-
gestellt, dass heuer gleich zwei Böcks auf
der Starterliste des Osterlaufs standen: Ne-
ben Unterschleißheims Bürgermeister
Christoph Böck (SPD) reihte sich Ludwig
Böck aus Landsberg ins Läuferfeld ein. Bei-
de waren zum ersten Mal beim Osterlauf in
Lohhof dabei. Ludwig Böck konnte später
bei der Siegerehrung aufs Treppchen stei-
gen, weil es in seiner Altersklasse der M65
gewann und einen Pokal mit nach Hause

nehmen konnte. Gefreut hat sich nach An-
gaben der Veranstalter auch das Unter-
schleißheimer Stadtoberhaupt: Christoph
Böck kam gesund und munter ins Ziel.
Ebenso wie die Dritte Bürgermeisterin von
Unterschleißheim: Brigitte Huber (Grüne)
siegte in ihrer Altersklasse (W65), was ihr
einen Pokal einbrachte.

Über einen solchen konnte sich auch die
älteste Teilnehmerin des Lohhofer Oster-
laufes freuen: Die 79 Jahre alte Heide Bock
brauchte für die Strecke zwar 53,22 Minu-
ten, kam aber als Erste in ihrer Altersklas-
se ins Ziel. Heide Bock hatte erst mit 60 Jah-
ren mit dem Laufsport angefangen. Es ist
also nie zu spät, um etwas für die Gesund-
heit zu tun.  sab

Unterschleißheim – Die Schleißheimer
ÖDP hat bei ihrer Ortshauptversammlung
am Freitag den Unterschleißheimer Stadt-
rat Bernd Knatz zum neuen Vorsitzenden
gewählt, seine Stellvertreterin ist Karin
Schuster. Als Beisitzer fungieren künftig
Alexander Krimmer, Marianne Kuhli und
Christian Thomas. Mit der Oberschleiß-
heimerin Karin Schuster ist die ÖDP
Schleißheim fortan in beiden Orten veran-
kert. Der bisherige Ortsvorsitzende Jörg
Rappold hatte aus persönlichen Gründen
nach vier Jahren nicht mehr kandidiert.
Bei der Aussprache zeigten sich die beiden
ÖDP-Stadtratsmitglieder Jolanta Wrobel
und Bernd Knatz erleichtert über das Aus
für einen BMW-Standort.  lb

Einer rennt, zwei fahren mit: Beim 25. Osterlauf des SV Lohhof sind wieder mehr als 600 Läufer an den Start gegangen,
darunter auch Familienteams.  FOTO: ROBERT HAAS
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Der Schulzweckverband
soll sich noch einmal mit
Ausgabengrenze beschäftigen
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Vinothek

2017 

RIESLING TROCKEN QW  
„RIFFK ALK“
Weingut Gabel, Pfalz, Deutschland

Die Pfalz bietet die optimalen Voraus-
setzungen für Rieslinge mit Stil und 
Klasse, wie dieser Lignum mit gut 
strukturiertem, dichtem Charakter, 
schön eingebundener Säure und guter 
Länge. Hier schmeicheln Aromen von 
Aprikosen, Pfirsichen und Zitronenzes-
te der Nase und dem Gaumen.

Preis pro Flasche: 
9,80 € (13,07 €/Liter)

2017 

RIBOLL A GIALL A , COLLIO DOC
Alessio Komjanc, Friaul, Italien

Die autochthone Rebe aus dem 
Collio weiß immer wieder zu  
überraschen. Anklänge von  
Williamsbirnen, Mirabellen und 
Zitrusfrucht strömen in die Nase.  
Am Gaumen gibt sich diese Ribolla 
charaktervoll mit feiner, herber 
Note, saftiger Frucht und einem  
gut strukturierten Finale.

Preis pro Flasche: 
12,80 € (17,07 €/Liter)

2018

GR AUBURGUNDER TROCKEN, QW 
Weingut Jean Buscher, 
Rheinhessen, Deutschland

Raphael Buscher hat mit seinem 
Grauburgunder die Typik dieser 
Rebsorte geschickt eingefangen. 
Aromen von gelben Früchten, reifen 
Birnen, dezenten Zitrusnoten und 
einem Hauch von frischer Haselnuss 
prägen den Duft. Der Geschmack 
zeigt viel Frische, eine milde Säure 
und ein angenehmes, zugängliches 
Aromenspiel.

Preis pro Flasche: 
8,95 € (11,93 €/Liter)

2017

CÔTES DU ROUSSILLON AOC
Domaine Serre Romani, 
Languedoc-Roussillon, Frankreich

Die traditionelle Weinbauregion in Süd-
frankreich, nah der spanischen Grenze, 
bringt ausdrucksvolle Rotweine hervor. 
Kraftvoll aromatisch mit Anklängen von 
Schwarzkirschen, Pflaumen, süßem 
Holunder, feinen Röstaromen sowie 
milder Säure, kraftvollen Tanninen und 
reifen Fruchtaromen ist dies der Idealtyp 
seiner Landschaft.

Preis pro Flasche: 
10,95 € (14,60 €/Liter)

2016

TOSCANA IGT „E VOK A“ 
Poggio Nicchiaia, Toskana, Italien

Die toskanische Sangiovese-Rebe trifft 
auf die beiden führenden Bordelaiser 
Rebsorten. Das Ergebnis: eine elegante, 
fast verhaltene Frucht mit Noten von  
Dörrobst und Pfl aumen, ergänzt durch
einen Hauch von Pfeifentabak im Hinter-
grund. Am Gaumen fi nden eine saftige 
Frucht, feine Reife und elegante Würze 
zusammen.

Preis pro Flasche:
19,80 € (26,40 €/Liter)

2015

BL AUBURGUNDER TROCKEN 
„GROSS FRITZ“
Weingut Ziereisen, Baden, Deutschland

Geschickt bannt Spitzenwinzer 
Hanspeter Ziereisen die typischen, 
fast an „Schwarzwälder-Kirsch-Torte“ 
erinnernden Aromen Sauerkirsche, 
Schokolade, Himbeere und reife 
Brombeere in die Flasche. Dezente 
Röstnoten erhöhen dabei die 
Komplexität. Ein vielschichtiger  
Genuss mit großer Eleganz.

Preis pro Flasche:
14,80 € (19,73 €/Liter)

Diese Weine wurden exklusiv für Sie degustiert und ausgewählt von  
Markus Del Monego, Master of Wine. Sie sind perfekt abgestimmt für 
kostbare Momente mit Stil und ausschließlich in der SZ Vinothek erhältlich. 
Genießen Sie die Frühjahrsedition für nur 57,80 € statt 77,10 € (12,84 €/Liter).

Erlesene Weine der Frühjahrsedition
Einzel- und Literpreise unter sz-shop.de/vinothek.  

Die angebotenen Weine enthalten Sulfite.  
Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Ab einem Bestellwert von 
120 € entfallen die Versandkosten in Höhe von 6,90 €. 

Ein Angebot der Süddeutsche Zeitung GmbH, Hultschiner 
Str. 8, 81677 München.

Jetzt bestellen und genießen:

sz-shop.de/vinothek  

089 / 21 83 – 18 30

statt 77,10 €

Neu

57,80 €Frühlingserwachen


